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Parlamentarische Nachrichten

Berlin 27 Febr Heute berathen die Fraktionen des
Reichstags über das Stellvertretergesetz dessen Debatte im
Plenum vorläufig für nächsten Montag in Aussicht genom
men ist Die Fraktionssitzungen finden zum größten Theil
erst heute Abend statt da der Vormittag für die Arbeit der
verschiedenen Kommissionen verwendet wird Ob durch die
Mntagsdebatte eine größere Klarheit in der allgemeinen
Lage erzielt werden wird als sie jetzt herrscht muß man
jedoch noch für zweifelhaft halten

Berlin 27 Februar
Die ministerielle Provinzial Korresp ondenz wirft

heute einen Rückblick auf die letzten Verhandlungen des
Reichstages über die Steuervorlagen und bemerkt am
Schlüsse

Die Verhandlung im Reichstage schloß mit der Ueber
wcisung der Vorlagen an die Budgetkommission womit die
Behandlung der Entwürfe als eines Schrittes zu einer um
fassenden Steuerreform von vornherein abgelehnt ist Der
letzte Redner von der nationalliberalen Partei erkannte
unverhohlen den rein negativen Charakter der zweitägigen
Verhandlungen an und wies daraus hin daß die Versamm
lung mit gedrückter Stimmung aus diesen Berathungen her
vorgehe Während der Reichskanzler die Ordnung der
Finanzverhältnisse des Reiches auf dem von ihm in Aussicht
genommenen Wege als sein letztes hohes Ziel bezeichnet hatte
wurde ihm von der liberalen Partei als letztes Wort die
Forderung einer sogenannten konstitutionellen Steuerpolitik
und eines konstitutionellen Reichsministeriums entgegengestellt
Die Auseinandersetzungen welche sich an diesen Gegensatz
knüpfen müssen dürften bei der bevorstehenden Berathung
über die Stellvertretungsvorlage ihren Ausdruck finden Die
Fragen und die Parteistellungen um welche es sich dabei
handelt sind für die gefammte innere Entwickelung von ent
scheidender Bedeutung

Das halbamtliche Blatt erwähnt ferner der Beschwer
den welche Fürst Bismarck im Reichstage über die auf per
sönliche Angriffe ausgehende Taktik der Centrumspartei ge
führt hatte und schließt

Die erwähnten Vorgänge geben zu folgender Bemer
kung Anlaß Dem neuen Papste wird nach einigen Ankün
digungen eine versöhnliche Gesinnung nachgerühmt mit
wie viel Recht wird sich zeigen müssen Jedenfalls hat sich
eine Rückwirkung dieser Gesinnung auf die Haltung der
Centrumspartei im Reichstage seither nicht kundgegeben Die
letzten Verhandlungen geben vielmehr erneutes Zeugniß da
von daß dieselbe parlamentarische Kampfes und Redeweise
welche seit Jahren in Uebereinstimmung mit dem Geiste und

dem Wesen der ultramontanen Presse so viel zur Verbitte
rung und zur Schärfung der Gegensätze weit über das in
der Sache begründete Maß beigetragen hat ungeschwächt
fortgesetzt wird theilweise mit besonderer Vorliebe zu persön
lich verletzenden Angriffen zugespitzt zur Vergiftung aller
Erörterungen auch solcher welche dem kirchlichen Kampfe
durchaus fern liegen

Sobald das Reichs Finanzamt das der Reichs
kanzler Fürst Bismarck erstrebt ins Leben tritt versteht sich
die Auflösung des Reichskanzleramts gewissermaßen von selbst
denn es bleiben von letzterem dann nur noch die Central
abtheilnng und die Abtheilung für Handel und Schifffahrt
übrig Die Schaffung eines Reichs Finanzamtes entspricht
langjährigen Wünschen des Reichstages weil sie die Vor
bedingung zur Finanz und Steuerreform im Reiche bildet
Sie ist eben so unerläßlich wie seiner Zeit die Herstellung
selbstständiger Reichsämter für die Eisenbahnverwaltung für
Elsaß Lothringen für das Justiz und das Gesundheitswesen

Ueber die Friedensfrage äußert sich die Provinzial
Korrespondenz wie folgt

Die Friedensverhandlungen zwischen Rußland und der
Türkei dürften in den nächsten Tagen zum Abschluß gelangen

Von russischer Seite ist auf den beschleunigten Abschluß
lebhaft gedrungen worden und zur Erleichterung der Ver
handlungen mit der Pforte ist das russische Hauptquartier
von Adrianopel nach San Stesano dicht vor Konstantinopel
verlegt worden woselbst der russische Oberbefehlshaber mit
einer bedeutenden militärischen Eskorte eingezogen ist In
zwischen hat zwischen Rußland und England eine einstweilige
Verständigung über die von den russischen Truppen und der
englischen Flotte inne zu haltenden Stellungen stattgefunden
Weitere bestimmte Vereinbarungen in Betreff der europäischen
Konferenz dürften erst nach dem Bekanntwerden der wirklichen
Friedensbedingnngen getroffen werden Angesichts der wichtigen
Fragen um welche es sich dabei besonders auch für Oesterreich
Ungarn handeln wird will die österreichische Regierung sich
durch Forderung eines Kredits bei den Delegationen die
Möglichkeit wahren ihrer Politik eintretenden Falls das
erforderliche Gewicht zu verleihen

Stratzburg i E 27 Februar Anläßlich der für
morgen auf die Tagesordnung des Reichstages gesetzten
Interpellation des Abg Winterer betreffend die Verweige
rung der Erlaubniß zum Erscheinen des Blattes Der El
sasser weist die Straßburger Zeitung darauf hin daß
die betreffende Genehmigung deshalb nicht ertheilt worden
sei weil durch die Veröffentlichung des Programms des
projektirten Blattes in mehreren französischen Journalen
zweifellos dargethan worden sei daß es sich hierbei um
Uebertragui g der französischen katholisch sozialistischen Be
wegungen auf das Reichsland gehandelt habe

London 27 Februar Die Pall Mall Gazette
schreibt Wir sind autorisirt zu erklären daß man beschlossen
hat Lord Napier of Magdala als Oberbefehlshaber eines
Expeditionskorps im Falle eines Krieges mit Garnet Wolfe
ley als Generalstabschef zu verwenden

Rom 26 Februar Der Kardinal Simeoni ist in
seiner bisherigen Stellung als Staatssekretär vom Papste
bestätigt worden Alle höheren Aemter bei dem päpstlichen
Stuhle sollen bis nächsten Sonntag besetzt werden weil der
Papst am Tage seiner Inthronisation von allen hohen
Würdenträgern bereits umgeben sein will Die Frauen
welche bisher Wohnungen im Vatikan hatten sind angewie
sen worden dieselben zu verlassen Die Wohnungen sollen
zu Kanzleien eingerichtet werden

Malta 27 Februar Das englische Geschwader unter
Lord John Hay bestehend aus den Schiffen Minotaur

Black prince Desence Shannon Foxhonnd und
Whe ist von Gibraltar hier eingetroffen Die Co

quette ist nach der Besikabai abgegangen Der Helicon
und der Bittern werden demnächst dorthin gehen

Orientalische Angelegenheiten
Petersburg 27 Februar Die Agence Russe sagt

die jüngst von Londoner Blättern publizirten Mittheilungen
über die russischen Friedensbedingungen wären vielfach ganz
unrichtig So habe Rußland unter Anderem z B niemals
die Ausweisung der muselmännischen Einwohner aus Bulgarien
verlangt sondern nur die Abberufung der türkischen Beamten
und Truppen Auch die Angaben bezüglich der Dardanellen
frage seien unrichtig Diese Frage bleibe der europäischen
Entscheidung vorbehalten Der Reichskanzler Fürst Gort
schakosf befindet sich heute besser

Wien 27 Februar Nach Meldungen der Polit
Korresp aus Bukarest hätten die Türken die Sulina Mün
dnng geräumt und die Russen dieselbe besetzt Aus Athm
wird derselben Korrespondenz von offizieller Seite berichtet
daß die in den infnrgirten türkischen Grenzprovinzen täglich
zunehmenden Greuelthaten türkischer irregulärer Truppen
die Bemühungen der griechischen Regierung eine mäßigende
Haltung zu bewahren erschweren und daß selbst die mili
tärische Disziplin darunter zu leiden beginne Von dem
an der Grenze von Epirus echelonirten Jägerbataillon deser
tirten 200 Mann unter Führung des Lieutenants Vairektari
und überschritten die Grenze Der Kommandant der Trup
pen Sapunzakis wurde deshalb abberufen und der Komman
deur des betreffenden Bataillons Oberstlieutenant Douglis
zur Disposition gestellt Lieutenant Bairektari wurde in den
Armeelisten gestrichen der Präfekt von Akarnanien wurde
abgesetzt Die auf der Grenzlinie echelonirten Grenzbataillone
wurden in Domnitza und Agrimion internirt und der Rest

Alte Liebe
Erzählung von Alice Kurs

Ungefähr zwei Stunden von dem Städtchen Mals in
Tirol entfernt liegt in den Bergen eine kleine Wallfahrts
kapelle Ehe man sie auf dem Bergpfad der von Mals
aus hinführt erreicht muß man eine über einen tiefen Ein
schnitt führende Brücke passiren unter deren kunstlos zusam
mengefügten Planken man ein Bergwasser zwischen Fels
blöcken hinbrausen sieht An der seitwärts aufsteigenden Berg
wand ist ein sogenanntes Marterle, wie man es in der
dortigen Gegend leider nur häufig findet befestigt Es ist
dies eine Holztafel auf der gewöhnlich mit geringer Kunst
fertigkeit eine unglückliche Begebenheit abgebildet ist die sich
just an dieser Stelle zugetragen und bei der im Kamps mit
den Elementen oder von jähem Tode getroffen ein oder
mehrere Menschenleben zerstört wurden Meist ist am unte
ren Rande der Tafel mit erschrecklich grellen Farben das
Fegefeuer gemalt aus dem die armen Seelen durch Gebet
zu erlösen eine dringliche Bitte beigefügt ist Regengüsse
verwischen oft die Farben und Formen und das morsche
Holz zeigt klaffende Risse Auch auf dem Marterle neben
der Marienbrücke wie man sie nannte war schon vor Jahren
nur noch in schwachen Umrissen eine weibliche Gestalt erkenn
bar mit flatterndem blonden Haar Ueber das zusammen
brechende Geländer stürzt sie eben hinab in den Strudel
Ein Mann in der landesüblichen Tracht scheint dem gleichen
entsetzlichen Schicksal verfallen zu sein er umklammert dicht
am Abgrund stehend mit der rechten einen dünnen Baum
stamm der voraussichtlich sein Gewicht nicht tragen kann
Die Schrift unter dem Bilde ist vollkommen von Schnee
und Regen ausgelöscht aus dem Fegefeuer das auch hier
nicht fehlt ringt sich aber nur die weibliche Gestalt verzwei
felnd empor so hat es den Anschein als wäre der Mann
doch noch gerettet worden

Die kleine morsche Holztafel mag jetzt längst zerfallen
und von der Bergwand da droben verschwunden sein aber
ein Zufall ließ mich später auf meinen Wanderungen in den
geliebten Tyroler Bergen die finden die mir davon erzählen

konnten Es ist eine einfache Geschichte die zu dem Mar
terle gehört und ebenso gebe ich sie wieder Leid und Schuld
werfen ihre Schatten darüber Liebe und Gottes ewige Ge
rechtigkeit sind der Sonnenschein darin

Ein leichtes Gefährt rollte auf der staubigen Landstraße
zwischen den Bergen hin Die heiße Julisonne brannte auf
die Häupter der beiden Insassen nieder von denen der Aeltere
die Zügel in seiner gebräunten Rechten hielt den Hut hatte
er tief vornüber in die Stirn gedrückt so daß nur das volle
aber schon in s Graue spielende Hinterhaar und der in zwei
langen Zipfeln über Mund und Kinn herabhängende röth
lich braune Schnurrbart sichtbar blieben

Ich dächt wir ließen den Gaul einmal verschnaufen,
bemerkte der Jüngere und führen am Stern nicht vor
bei es ist ein gutes Gasthaus

Der Aeltere nickte Schon Recht es wird dem Brau
nen auch gut thun

Der Weg senkte sich jetzt zwischen den Bergwänden
scharf abwärts so daß der Hemmschuh herabrasselte und die
Räder nun mit unangenehmem Geräusch über das Erdreich
hinschleiften

Zwischen den Bergwänden eingezwängt und an ihnen
heraufgebaut zeigte sich ein Dorf

Das dort ist der Stern I rief der Jüngere während
des Weitersahrens auf ein Haus deutend dessen breites
Wirthshausschild weithin leuchtete

Eine Minute später hielt der leichte Korbwagen vor der
Einfahrt Ein Knecht kam heraus und starrte die Angekom
menen an während er sich das wüst in die Stirn fallende
Haar mit schmutziger Hand auswärts strich Der Aeltere
der beiden Reisenden sprang ab und warf ihm den Zügel
zu der lässig aufgefangen wurde Nun was steh st und
gaff st Bub schütt dem Braunen Hafer vor oder geh
weg ich besorg s selbst, rief er

Wo ist denn der Wirth fragte jetzt der Andere seine
etwas verstäubte Reisetoilette in Ordnung bringend und wie
bekannt mit den Räumlichkeiten in das Haus eintretend
Kommt mit mir Spengler wenn der Braune versorgt ist

ich esse zu ungern allein rief er den Kopf zurückwendend
Der Knecht blieb die Schultern zuckend eine Antwort auf

die erste Frage schuldig und sah zu wie der Angekommene
sein Pferd versorgte nachdem er lässig eine fliegende Krippe
herangerückt hatte Neben dem Haus zog sich ein Stück
Gartenland hin Zwischen den Salatstauden schoß Unkraut
aus und die Wege waren ganz davon überwuchert der Zaun
nicht ausgebessert an der einen Seite schoß eine rothe steife
Malve inmitten eines wüsten Beetes auf und einzelne gelbe
Ringelblumen nickten hier und da mit halbgeschlossenen Kel
chen träumend in der Mittagshitze

Eine Frauengestalt kam langsam aus dem Garten her
Der landesübliche grüne Throlerhnt beschattete ein blasses
ältliches Gesicht wie vor Müdigkeit herabgezogen hingen die
Lider schwer über den Augen um die festgeschlossenen Lippen
lag ein herber Zug die Bewegungen der schlank und schön
gebauten Gestalt waren langsam und schwerfällig als hätte
lange Krankheit die Glieder an der Ausübung ihrer Thätig
keit gehemmt

Frau da in der Herrenstnb sind Fremde bedeutete
sie der Knecht

Sie nickte gleichgiltig mit dem Kopfe und schritt lang
sam in das kühle Gemach wo an dem breiten mit grünem
Wachstuch bezogenen Tisch die Reisenden schon Platz genom
men Der Jüngere drehte sich lebhaft um

Ach seid Ihr die Schaffnerin
Ich bin die Sternenwirthin was schaffen Euer Gna

den

Bei dem Klänge der tiefen verschleierten Stimme hatte
der Aeltere der jetzt am Fenster lehnte sich hastig umge
wendet und nun blickte er in tiefem Schatten stehend die
Frau unverwandt an deren lange Wimpern fast die bleichen
Wangen berührten

So habt Ihr das Gasthaus erst übernommen Im
vergangenen Jahr war ein altes aber lustiges Paar hier

Liegen beid da draußen neben der Kirche wir haben
den Gasthof gekauft aber ich mein die Herren werden
durstig fein einen rothen Tyroler nicht wahr

Der Aeltere gab keine Antwort er stemmte die Arme
auf den Tisch und beugte sich ein wenig vor als wollte er
der ruhig Sprechenden genau in s Gesicht sehen oder als
wollte er eine Stütze gewinnen



der an der Grenze stationirten Truppen nach Carauavara
und Vonitza zurückbeordert

London 27 Februar Die Regierung hat in Dundee
50,000 Sandsäcke bestellt welche binnen 3 Wochen geliefert

werden müssen Das Märzheft der Zeitschrift Neun
zehntes Jahrhundert enthält einen Artikel Gladstone s in
welchem die Orientfrage besprochen und ausgeführt wird
daß nachdem die Regierung beschlossen habe die Frage der
Durchfahrt von Kriegsschiffen durch die Dardanellen der
Entscheidung Europas überlassen zu wollen auch nicht der
geringste Vorwand zu einem Separatkrieg oder zu Separat
operationen in der Levante übrig bliebe die einen provoka
torischen Charakter trügen

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 25 Februar 1878

Vor dem Eintritts in die Tagesordnung erhält der
Sanitätsrath Hüllmann das Wort Derselbe erklärt daß

nachdem seitens des Vorsitzenden des Gerichtshofes
welcher den Prozeß gegen Herrn Dr Hertzberg verhandelte
der Ausdruck der verflossene Driesemann als nicht ganz
unbedenklich erachtet worden sei und bei dieser Gelegenheit
Herr vr Hertzberg auf ihn exemplificirt habe er sich
verpflichtet fühle zu erklären daß er bei dem Gebrauche
jenes Wortes in der Sitzung vom 18 d M etwas Belei
digendes oder Geringschätzendes für Herrn Driesemann in
keiner Weise habe ausdrücken wollen Der Gebrauch des
Wortes verflossen im persönlichen Sinne sei neu noch
nicht schriftmäßig und mehr im Scherze vorgekommen aber
nimmer beleidigend und könne sich vielleicht ebenso einbür
gern wie seit der Zeit des Parlamentarismus manches
früher ungebräuchliche Wort sich eingebürgert habe Uebri
gens hätte er gewünscht daß sein Name nicht genannt wor
den sei in einem Prozesse dessen Existenz er stets tief
beklagt habe

1 Vom Stadtbauamte ist ein Lagerplatz für Steine c
in der Ecke der Halberstädter und Berlinerstraße einge
richtet Herr Stadtbaurath Schultz beantragt zur Be
schaffung von Utenstlien Karren zc die Summe von 550
und außerdem zur Errichtung einer Bude zur Aufbewahrung
derselben die Summe von 250 zusammen also 800
Die Baukommission hat sich mit dem Antrage einverstanden
erklärt und beantragt der Magistrat die auf 800 ver
anschlagten Kosten zu bewilligen

Die Versammlung beschließt die Verhandlung wegen
Nichtanwesenheit eines Magistratsmitgliedes welches Auskunft
darüber geben könnte welche Maßregeln zur Beaufsichtigung
der fraglichen Gerätschaften getroffen seien zu vertagen

2 Der Etat der Wasserwerkskasse pro i April 1878
bis 79 wird in Einnahme und Ausgabe auf 177,798
69 vorläufig genehmigt

Zugleich beschloß die Versammlung den Magistrat um
Auskunft über Ausführung des bei Berathung des vor
jährigen Wasserwerks Etats gefaßten Beschlusses Revision
der Bestimmungen über Abschreibungen Dispositions Befug
nisse c betreffend zu ersuchen

3 Der Etat für die öffentliche Straßenbeleuchtung pro
1878/79 wird auf 54,359 46 vorläufig genehmigt

Hierbei beschließt die Versammlung den Magistrat zu
ersuchen dem Kuratorio der Gasanstalt die Frage der Be
leuchtung der Beesenerstraße der Baderei Zinksgartenstraße
der westlichen Lindenstraße zwischen Königsthor und Linden
straße und der oberen Wilhelmsstraße zur Erwägung zu
übergeben

4 Der Magistrat beantragt sich mit dem Bau eines
Thonrohr Kanals an der Ostseite der Merseburgerstraße in

Sie wandte sich ohne aufzusehen nachdem der Jüngere
Speisen und Wein bestellt hatte

Ewig schade daß die Alten todt sind, bemerkte er
dann seinen Strohhut schief auf den Kopf drückend jetzt
ist s vorbei mit dem Stern, der schmutzige Lümmel von
Knecht der verwahrloste Garten hier die stillen leeren Gast
zimmer und das Weib dazu mit der melancholischen Stimme

br mit der Wirthschaft geht s rückwärts denkt was
ich gesagt habe

Der Angeredete fuhr aus tiefem Sinnen auf lebhaft
mit dem Kopf nickend

Ja ja gewiß glaub s schon I Sie sind ein g studirter
Herr

Werde mich mal draußen umschauen, meinte der
studirte Herr in der Kuchel ob vielleicht die Köchin von
früher noch dahier sonst hab ich etwas Sorge um den
Lungenbraten und die Mehlspeis I

Er war kaum zur Thür hinaus so sprang der Andere
auf es ist nicht möglich und doch solche Augen hatte
nur Eine nur die Franzi und die Er lief dem
Ausgange zu aber da kam die Wirthin gerade herein mit
dem Gedeck aus dem Arm Das Licht fiel jetzt voll auf
sein graucs Haar auf sein Gesicht schwer athmend stand
er vor ihr die Hände ihr entgegengestreckt

Jetzt sah sie voll zu ihm auf mit großen sammtdunklen
herrlichen Augen Jesus Maria glitt es über ihre Lippen

O Franzi Franzi so sehe ich dich doch wieder
hier also hast du dein Heim und ich Hab s nicht gewußt

bist du glücklich Franzi
Sie hatte mit bebender Hand das Gedeck auf den Tisch

gelegt aus ihren Zügen war die schlaffe Ruhe geschwunden
ihre Augen glänzten straff richtete sie sich in die Höhe
herb und scharf klang die Stimme Schau der Aloys der
Aloys Spengler das ist halt eine Ueberrafchungl Hab nicht
mehr gedacht Euch zu sehen in diesem Leben denn ich hab
mir immer fest eingebildet der Alohs der Loisl wär noch
in der Nacht nach jenem Abend am See irgendwo nauf
verstiegen und hätt sich verfallen ich hab viel Thränen
geweint um den todten Loisl denn an den wortbrüchi
gen hab ich nicht glauben mögen

33 em Lichtweite auf der Strecke von der südlichen Grenze
des Korte schen Grundstücks in rot 437,0 lfd Meter Länge
bis zum Anschluß an den besteigbaren Kanal in der Königs
straße mit einem Kostenanswande von 7000 einver
standen zu erklären und die nach Abzug der von den Ad
jacenten zugesagten Beiträge von zusammen 4800 ver
bleibende Summe bis zu 2200 zu bewilligen

Die Versammlung beschließt die Ausführung des qu
Kanals zu genehmigen jedoch unter den Bedingungen

1 a daß die Zahlung der von den Antragstellern Körte
Lattermann Zimmermann Henfel ä Müller und
Albrecht offerirten 4800 in den von denselben
gewünschten Raten erfolge

d daß dieselben außerdem die auf ihre Grundstücke
nach Maßgabe ihrer Frontlänge entfallenden Kosten
für Zuschüttung des Chausseegrabens und Anlage
eines erhöhten Fußgängerbanquets in gleicher Aus
führung wie sie bereits an der Westseite der Chaussee
vorhanden oder von der Chausseeverwaltung vor
geschrieben werden sollte nebst allen hierbei noth
wendig werdenden Entschädigungen an andere Personen

übernehmen sofern die Chausseeverwaltung diese
Ausführung von der Stadt verlangen sollte

e daß die Gebühren für künftige Anschlußleitungen aus
den neben den Antragstellern liegenden Grundstücken
in die Stadtkasse fließen

2 die Beschlußfassung über die von der Stadt jetzt
vorzuschießenden nothwendigen Mehrkosten so lange
auszusetzen bis vom Stadtbauamte ein specieller
Kostenanschlag angefertigt und von den Antrag
stellern deren Einverständnißerklärung zu sämmtlichen
obigen Bedingungen eingegangen ist

5 Der Magistrat theilt den von den Stadtverord
neten Herren Sanitätsrath vr Hüllmann und Maurer
meister Müller erstatteten Bericht über den Befund des
Tonnen Abfuhrsystems in Leipzig und Heidelberg mit Rück
sicht auf den in Betreff der Abort Anlage in der neuen
Volksschule bereits gefaßten Beschluß zur Kenntniß mit

Die Versammlung hat Kenntniß genommen
Die übrigen Verhandlungsgegenstände der öffentlichen

Sitzung wurden vertagt
Hierauf geschlossene Sitzung

Vermischtes
Paris 25 Februar Gestern ereignete sich im Grand

Hotel ein großes Unglück Eine deutsche Dame Baronin
v Schack welche seit einigen Tagen mit ihrem Gemahl im
vierten Stockwerk logirt hatte bestieg um 8 Uhr Morgens
in Begleitung von zwei Angestellten des Hauses den Aufzug
um das Erdgeschoß zu erreichen Im zweiten Stock ange
langt schnellte der ganze Apparat plötzlich wieder in
die Höhe bis an das Dach empor und wurde mit rasender
Schnelligkeit auf den Boden zurückgeworfen Als man sich
nach den Personen umsah fand man drei Leichen welche
keine äußerlichen Verletzungen zeigten Der Tod war augen
blicklich in Folge der Gehirnerschütterung eingetreten Ueber
die näheren Ursachen des Unfalls gehen verschiedene Ver
sionen die Administration des Grand Hotel will ihn auf
einen Fehler im Bau des Aufzuges zurückführen und den
Mechaniker Edoux der ihn geliefert dafür verantwortlich
machen

Man schreibt aus Schwerin Gelegentlich des de
monstrativen Fernbleibens des mecklenburgischen Hofes von
den jüngsten berliner Vermählungsfeierlichkeiten cirkulirt hier
ganz allgemein die außerordentlich bestimmt auftretende Nach

richt daß unser Erbgroßherzog Friedrich Franz gegen
wärtig 27 Jahre alt sich bei einer der beiden Prinzessinnen
nämlich der Tochter des Kronprinzen einen ganz entschiede

Franzi sag mir ob du nicht unglücklich worden bist
Das ist eine Frage eine gar seltsame Frage hier im

Gastzimmer während mir obliegt das Tischtuch zu bereiten
und die Teller zu setzen Ha Hai Alohs Spengler über
die Frage könnt ich beinah lachen Warum sollt ich nicht
glücklich sein ich hab einen Mann der jüngste und
schönste weit und breit Fragt nur die Dirnen ich hab
Haus und Hof ich bin reich was soll mir fehlen
Meiner Seel wenn man einen Todten lang g nug beweint
hat so treten die Lebendigen in s Recht

Du brichst mir das Herz Franzi sag mir die Wahr
heit sag ob du mir vergeben hast

Er stand angstvoll flehend vor ihr sie trat ernst
haft einen Schritt zurück Ich mein das Du wär vorbei
zwischen uns Beiden ist zwar nit viel Brauch hier im Thal
aber ich geb Euch das Ihr und bitt s mir zurück aus

Sie begann den Tisch zu decken ohne zu ihm hinzu
sehen Er rang und suchte offenbar nach Worten endlich
sagte er gedämpft

Franzi das sind jetzt lange Jahre her aber an jenem
Abend hab ich nicht gelogen ich hab dich lieb gehabt Fran
zel lieber als mein Leben Nun sieh mich auch nicht so ge
ringschätzig von der Seit an aber wie das Wort heraus
war daß ich dich lieb hätte und daß ich am andern Tag in
allen Ehren um dich anhalten wollte da in der Nacht

Da in der Nachtluft, unterbrach sie ihn spöttisch
da wurde der Spengler nüchtern und es würd ihm klar

daß wildes Tanzen und der rothe Wein ihm einen Streich
gespielt und er nicht daran dacht das Dirnd l zu freien
dem er eben bei seiner Mutter Seligkeit Lieb und Treue
geschworen S war auch eben nur ein armes ganz armes
Ding und er konnt gleich d rauf hinein heirathen in eine
reiche Familie

Franzi was du sprichst ist ungerecht hättest du in
meiner Seele lesen können

In der Seele liest nur der liebe Herrgott, versetzte
sie herb wir Menschen können nur nach Thaten urtheilen

Franzi ich war nicht glücklich ich hab stets an dich
gedacht und wie du wohl auf mich gewartet hast

Wirklich Hätt s nicht geglaubt aber jetzt hört nur

nen Korb geholt habe Seitdem schmollt er in Petersburg
bei seiner Schwester der Gattin des Großfürsten Wladimir
und wie es heißt wird er sich von dort wohl eine russische
Braut heimholen

Aus Kassel 23 Februar schreibt man Bei der
gestrigen Aufführung der Meyerbeerschen Hugenotten im hie
sigen königlichen Theater kam es zu einem komischen Zwi
schenfalle der die allgemeinste Heiterkeit hervorrief Als
nämlich am Schlüsse des letzten Aktes der den St Bris
darstellende Sänger Feuer auf Raoul Valentine und Mar
cell kommandirte versagten sämmtliche Gewehre deren La
dung wahrscheinlich aus Versehen zu früh verschossen worden

war Trotzdem stürzte Marcell getroffen vielleicht vom
Schreck überwältigt und todt zu Boden während Raoul
Geistesgegenwart genug besaß seinen Degen zu ziehen und
zuerst seine Geliebte und dann sich selbst zu entleiben Herr
Scribe würde sich sehr verwundert haben würde er diese
Variation seines Librettos erlebt haben

Victor Tissot hat neuerdings als Typus des
deutschen Volksliedes den Gassenhauer vom lieben Augu
stin übersetzt Im Französischen klingt er folgendermaßen
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Lehrlingsunterhaltungsabende Gewiß hat schon
Mancher Gelegenheit gehabt das rohe Treiben der Hand
werkerlehrlinge in Wort und That zu beobachten das um
so unangenehmer berührt als der Sonntag zumal in seinen
Abendstunden den jungen Burschen oft eigens dazu geschaf
fen dünkt Um solchem Treiben einen Damm zu setzen
und den Handwerkerlehrlingen eine Stätte zu bieten wo sie
unentgeltlich nützliche und belehrende Vorträge historischen
volkswirtschaftlichen und naturgeschichtlichen Inhaltes oder
im Wechsel mit diesen Vorlesungen von Gedichten und fes
selnden Geschichten musikalische Aufführungen n A m an
hören oder kleine physikalische Experimente anschauen können
hat der göttinger Zweigverein für Verbreitung von Volks
bildung auch dieses Wintersemester an jedem Sonntag der
artige Abende angesetzt Eine nicht unbedeutende Zahl der
Handwerkerlehrlinge Göttingens finden sich von 8 bis gegen
10 Uhr in einem dazu bestimmten Saale zusammen Auch
für andere Städte dürfte es sich empfehlen diesem Beispiele
zu folgen da Kosten Zeit und Müheaufwand der Leiter
bedeutender ist

Leipzig 27 Februar In einem zwischen den Ort
schaften Raschwitz und Oetzfch gelegenen Gehölz hat heute
Morgen ein Pistolenduell zwischen Studenten im Beisein
einer größeren Anzahl Kommilitonen stattgefunden das lei
der einen traurigen Ausgang gehabt zu haben scheint Beide
Duellanten sollen verwundet sein und zwar der Eine so
schwer daß man ihn hat fortfahren müssen Zu spät hatte
der Gensdarm Kenntniß von dem Vorhaben erlangt um
den Kampf noch verhindern zu können er vermochte nur
die auf dem Kampfplatze zurückgebliebenen Spuren vom blu
tigen Ende des Duells zu konstatiren

Den glänzenden Ball welchen jüngst der Fürst
und die Fürstin von Pleß der vornehmsten Gesellschaft Ber
lins gaben beehrten auch der Kaiser und die Kaiserin sowie
Prinz Karl mit ihrer Anwesenheit In liebenswürdiger
Aufmerksamkeit für seinen schlesischen Hausherrn hatre der
Kaiser die Uniform seines schlesischen Leib Kürassier Regi
ments angelegt Einen ganz besonderen Reiz erhielt aber
das Fest durch die Deklaration der Verlobung der Gräfin
Lory Saurma mit dem Grafen Wilhelm zu Hohenau älte
sten Sohn des verewigten Prinzen Albert von Preußen
Der Kaiser war der Erste der vor Beginn des Tanzes seine
Glückwünsche dem jungen Paare darbrachte und damit die

auf mit den alten begrabenen Geschichten ich mag nix mehr
davon wissen ich bin ganz glücklich und hab gar
keinen Groll gegen Euch Sie hatte bestimmt ge
sprochen er sah eingeschüchtert und traurig in ihre Züge

Ja wenn s so ist, sagte er endlich langsam da will
ich still schweigen dann bist du ja eben zufrieden mit der
Gegenwart ich

Seine Stimme zitterte er deckte die Hand über die
Augen und sah dabei nicht den schnellen Blick mit dem sie
ihn streifte Eben trat auch der Jüngere wieder ein
lustig Lied trällernd in s Zimmer Die Wirthin ging mit
einem Wohlbekomms hinaus während eine junge Dirne
die Suppe brachte und ließ sich nicht wieder blicken

Als die Reisenden gerade aufstiegen und des Aelteren
sinnende Augen wie suchend über den Garten schweiften er
scholl ein lautes Juchzen dicht am Haus und um den Hau
fen Kleinholz der unter dem Fenster aufgeschichtet lag bog
ein junger Mann Der Hut saß ihm etwas schief und rück
wärts auf dem krausen schwarzen Haar aber g rade so
konnte man das schöne kräftig geschnittene Gesicht die von
Lebenslust blitzenden Augen die gesunde Röthe der Wangen
und Lippen am besten sehen Dabei war der Anzug tadel
los von dem mit Federn und Alpenblüthen geschmückten
Hut und dem weißen Hemde das der buntgestickte Gurt zu
sammenhielt an bis zu den sammtnen Kniehosen den Weißen
Strümpfen und Schnallenschuhen

Es gab Aloys einen Stich in s Herz als er nun mit
lauter Stimme in den Garten hineinrief Frau Franzi
gieb die Suppen am Tisch ich bin hungrig und durstig nicht
minder und die Wirthin darauf unter der Hausthür er
schien Der Wirth grüßte die Reisenden flüchtig seine spitzen
Zähne leuchteten unter dem Schnurrbärtcheu an dem er wie
ein rechter Stutzer mit der gebräunten wohlgeformten Hand
strich und zupfte so jung hatte sich Aloys den Mann der
Sternenwirthin nicht gedacht und so hübsch auch nicht Er
sah angstvoll in Franzis stilles blasses Gesicht dessen Lippen
er einst als sie noch frisch und lächelnd so oft so heiß ge
küßt würde er der Gatte ihr jetzt den Willkommenkuß
aufdrücken

Fortsetzung folgt



Verlobung deklarirte Die Kaiserin gratulirte ebenso herz
lich und die übrige Gesellschaft folgte in freudiger Erregung
und so verlies der Ball in den wunderschönen Räumen des
fürstlichen Hotels in der heitersten Weise bis am frühen
Morgen der letzte Walzer aus Methusalem verklang und die
Gäste sich dankend von dem fürstlichen Paare verabschiedeten

Lehrlingsbeschäftigung Leider treffen rech oft
Lehrmeister besonders in Werkstätten wo nur ein Lehrling
thätig ist in der Art wie sie den ihrer Unterweisung em
pfohlenen Lehrling anleiten das Richtige nicht Statt den
Lehrling gleich bei seinem Eintritt eine planmäßige und
gründliche praktische Unterweisung des erwählten Handwerkes
angedcihen zu lassen kümmern sich viele Meister das erste
Jahr wenig oder gar nicht um die eigentliche Bestimmung
des Lehrlings so daß einerseits die Frau Meisterin den
Lehrling mit Gängen aller Art häuslichen Diensten wie
Kartoffelschälen und Messerputzen Wasserholen und Straßen
fegen Kleiderreinigen Viehfüttern u s w und die Gesellen
andrerseits mit allerlei angeblich freiwilligen Dienstleistungen
mehr in Anspruch nehmen als dies die Werkstatt thut
Der Lehrling gewinnt daher oft im ersten Jahre kaum einen
schwachen Schimmer von seinem Handwerke

Wenn wir nun gern einräumen daß gewisse Dienst
leistungen wie Oeffnen und Schließen der Läden Reinhalten
der Werkstatt u s w selbstverständlich dem Lehrlinge zufallen
so können wir die oben genannten Beschäftigungen oder gar
wohl das Warten der Kinder keineswegs billigen Die
Gründe welche die Meister für solche unpassende Beschäf
tigung der Lehrlinge ins Gefecht führen sind zu allermeist
recht haltlos oft lächerlich So hörten wir von dem einen
wir haben in unsrer Lehrzeit dasselbe und noch ganz andere

Dinge verrichten müssen von dem andern durch dergleichen
Beschäftigungen wird der Lehrling nicht einseitig gebildet
und gewinnt ein Bild von der Gesammtwirthschast

Zur Beseitigung der obigen Uebelstände helfen keine
Gesetzesbestimmungen hier muß der Meister im Verein mit
den Gesellen und haben wir nicht Muster von Meistern
und Gesellen selbst reformirend vorgehen Soc Korr,

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat die Wahl des bishe

rigen Rektors des Progymnasiums in Sangerhausen
Dr Karl August Albert Fulda zum Direktor dieser zu
einem Gymnasium erhobenen Anstalt die Bestätigung
ertheilt

Aus Halle uud Umgegend
Die seitens der hier studirenden Landwirthe veran

staltete Erinnerungsfeier erreichte mit einem solennen
Commers im unteren Saale des Stadtschützenhauses gestern
Abend ihren Abschluß Nachdem am Montag ein Ball in
dem brillant dekorirten oberen Saale desselben Gebäudes statt
gefunden vereinigte am Dienstag Morgen ein offizieller
Frühschoppen die älteren und jüngeren Herren Landwirthe
in der Dresdener Bierhalle Bei dieser Gelegenheit wurde
dem akadem landw Verein durch Hrn Dr Holdefleiß als
Geschenk der Frau Prof Kühn die Photographie ihres
Gemahls überreicht Am Abend fand unter sehr reger Be
theiligung von Studirenden anderer Fakultäten ein sehr glänzen
der Fackelzug statt In den Mittagsstunden des gestrigen Tages
ging der feierliche Akt der Grundsteinlegung für ein geologisches

Profil im Garten des landwirthschastlichen Instituts vor
sich Die erste Rede hielt Hr Baron von Bretfeld stuä
kAr, und übergab das zu errichtende Monument als ein
Lehrmittel für jegliches Studium geeignet der Universität
Seitens des zeitigen Rektors Hrn Konsistorialrath Köstlin
wurde das großartige Geschenk Namens der Universität ent
gegen genommen und Dank gesagt Hr Prof Kühn sagte
seinerseits unter einem kurzen Rückblick auf den Beginn
seiner hiesigen Amtsthätigkeit seinen innigsten Dank sowohl
den Studirenden welche mit bedeutenden Opfern einen seiner
Pläne realisirt hätten als auch den das Denkmal wissen
schaftlich wie auch technisch ausführenden Herren Professor
v Fritsch und Landbaumeister v Tiedemaun Hieran schloß
sich die eigentliche Grundsteinlegung welche an der Mauer
des Jnstitutsgartens unmittelbar vor der Front des Prof
Freytagschen Hauses vorgenommen wurde Mit geistlichen
Gesängen des Stadtsingechors wechselten die Vorträge des
Musikchors der Weißenselser Unteroffizierschule Um 2 Uhr
Mittags folgte ein großes Diner im Schützenhaus an dem
sich gegen 300 Herren betheiligten Den Schluß der ganzen
Feier bildete wie schon erwähnt ein Commers Hr Prof
Kühn wohnte selbst demselben längere Zeit bei bei seinem
Scheiden erhoben sich sämmtliche Versammelten um dem
Gefeierten ein dreifaches Hoch nachzurufen

Civilstand Meldung vom 27 Februar
Aufgeboten Der Droschkenbesitzer C Rost Merse

burgerstraße 3 und C Wurmstich Psännerhöhe 1 Der
Füsilier A R Th Kockel Erfurt und A Schüßler Fleischer
gasse 24 Der Tischler F G Geyer und F M Leiß
ring Weißenfels

Eheschließungen Der Kaufmann H Potzelt
Klausthorvorstadt 14 und A Ellrich Schmeerstraße 6
Der Kaufmann G Dammann Leipzigerstraße 108 und
E Weickardt Mühlweg 26a

Geboren Dem Strohhutfabrikant R Barth eine T
alt Markt 30 Dem Tapezierer und Decorateur
M Lange eine T gr Märkerstraße 17 Ein unehel
S Leipzigerstraße 21 Dem Kaufmann H Beschnidt
eine T Bahnhofsstraße 3 Dem Handarbeiter E Eckardt

ein S Königsstraße 23a Dem Kreisgerichts Sekretär
A Oehler ein S Liebenauerstraße 6 Dem Maurer
H Kuhndt ein S Fleischergasse 16 Dem Professor
Dr insä I Bernstein ein S gr Steinstraße 32a
Dem Schriftsetzer G Hädicke ein S Steg 10 Dem
Hausmann E Klepzig ein S Pfännerhöhe 4 Dem
Fabrikarbeiter W Kemper eine T Diemitz

G estorben Der Gasanstalts Jnspektor a D Adolph
Weise 43 I 4 M 8 T, Phthisis Klinik Des Berg
arbeiter E Heinicke S Eduard 7 M 11 T Keuchhusten
Langegasse 22 Der pens Berghautboist August Müller
70 I 21 T Brightscher Nierenkrankheit Kuttelhof 1
Des Kaufmann W Kischke S todtgeb gr Klausstraße 8

Des Bremser A Muschke S Hugo 1 I 2 M 4 T
Croup Wörmlitzerstraße 8s Des Locomotivsührer
W Liebrecht S Paul 1 1 10 M 25 T Lungenentzündung
kl Sandberg 14

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 38 Februar 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 186 195 M besserer 198 204 M
seiner bis 213 M

Roggen 1000 Kilo 150 1S3 M
Gerste 1 00 Kilo Landgerste geringe 174 186 M bessere 139 bis

195 M feine und Chevalier 198 201 M
Gerstenmalz S0 Kilo 14 50 15,25 M
Haser 1i,t 0 Kilo 141 156 M
Hülsensriichte 1000 Kilo Futtererbsen 165 168 M Kocherbsen 186 bis

189 M Victoria Erbsen 180 204 M Bohnen p 50 Kilo
10 11 M, Linse p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 42 43 M
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Äais 1000 Kilo 156 162 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 42 51 M, Weißklee 40 65 M

schwed Kleesaal 80 95 M G lbklee 21 23 M, Esparsette
18 19 M

Stärk 50 Kilo 22,50 M
Sriritns 10,0i0 Liter Prozente loco höher Kartoffel 51,80 M

Rnben 50,50 M
Rüböl 50 Kilo 35,50 M
Malzkeime 50 Kilo 5 5,25 M
F Mermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggm 6 M Weiienschaalen 5 M Weizengrieskleie 5,75 M
Oelknchen 50 Kilo 7,30 7,80 M
Heu 50 Kilo 3 3,25 M
Stroh 50 Kilo 2 2 25 M

Den 28 Februar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 27 11,2
Thermometer 4,4
Wind 8

Kunst und Wissenschaft
Aus Rom wird der Tod des berühmten Astrono

men Secchi gemeldet Angelo Secchi ein Jesuitenpater
geb 29 Juli 1818 in Reggio leitete seit Jahrzehnten in

ausgezeichneter Weise die Sternwarte des Collegio Romano
in Rom und lieferte wichtige meteorologische und magneti
sche namentlich aber spektralanalytische Untersuchungen der
Sonne und der Fixsterne Sein großes Werk über die
Sonne ist auch ins Deutsche übersetzt

Baut Arveiterwohnungen
Mit Recht wird den Arbeitern gepredigt Seid spar

sam In einem Punkt aber sollten sich fast sämmtliche
Arbeiter größeren Luxus als bisher gönnen nämlich in
der Wohnung Denn es ist nicht zu verkennen daß man
die größte Unzufriedenheit bei Menschen findet deren Daheim
ungemüthlich ungesund uud unfreundlich ist Mit andern
Worten Eine schlechte elende Wohnung die nur aus einem
Zimmer nebst Küche besteht wobei jenes zur Winterszeit
aus ökonomischen Rücksichten zugleich zum Kochen zum
Wäschetrocknen c benutzt wird eine Wohnung die bei zahl
reicher Familie nicht hinreicht um eine genügende Zahl von
Bettstellen zu placiren wo Abends mehrere Lagerstätten
auf der Diele hergerichtet werden müssen wo also nur die
nothwendigsten Möbel Platz finden können wo die Wände
und die Decke von Wasserdämpfen und schlechter Ausdünstung
durchtränkt sind wo die Ventilation so ungenügend ist daß
die Luft in einem derartigen Raum für eine an eine frischere
Atmosphäre gewohnte Lunge nneinathembar wird eine
solche Wohnung vermag unmöglich den Mann den Familien
vater an das Haus zu fesseln Er verläßt den Kreis seiner
Familie um in anderer Gesellschaft den Abend zu verbringen
Die traurigen Folgen hiervon sind leider so bekannt daß sie
keiner Erwähnung bedürfen

Die Wirkung des Aufenthaltes einer Familie in schlech
ter Stubenlust zeigt sich aber auch in häufigen Krankheiten
und einer großen Sterblichkeit Es ist erwiesen daß Scro
phulose oder Drüsenkrankheit durch langes Verweilen in
übler Atmosphäre hervorgerufen wird Dieses Leiden bildet
aber die Ursache vieler anderer Erkrankungen unter denen
als die häufigsten Augen und Ohrenkrankheiten Anschwel
lung und Entzündung der Halsdrüsen Knochenfraß und
Schwindsucht zu erwähnen sind Aber auch andere Krank
heiten z B Diphtheritis oder Bräune die unter der armen
Bevölkerung so sehr und mit Recht gefürchtet ist fordert
ihre zahlreichen Opfer Die Ursache dieser Krankheit ist
nicht wie allgemein angenommen wird Erkältung sondern
findet sich in kleinen pflanzlichen Organismen die in der
Luft umherschweben Diese Pilze so werden sie genannt
gedeihen am besten in schlechter feuchter und warmer Luft
Sie setzen sich mit Vorliebe an den Mandeln der Bewohner
fest überkleiden theilweise oder ganz die Rachenschleimhaut
und verbreiten sich oftmals bis auf den Kehlkopf Im

letzteren Falle ist der Tod der häufigste Ausgang der
Krankheit

Eine der wichtigsten Aufgaben der arbeitenden Klassen
besteht daher darin mehr Vorsorge wie bisher für bessere
Wohnungen zu treffen Daß dies vorzüglich auf genossen
schaftlichem Wege geschehen kann ist schon seit lange erkannt
worden

Literarisches
Jllnstrirte Frauen Zeitung Preis vierteljährlich

2 50 ß Die neueste Moden Nummer 7 enthält
Masken Gesellschafts Haus und Promenaden Anzüge
Hohe und ausgeschnittene Taillen Kravattenschleifen Blumen
als Haarschmuck Kämme und Schmuckgegenstände Anzüge
für Knaben und Mädchen Paletots Unterröcke Verzierte
Handtücher Negligs Tasche Wäsche Neglige oder Arbeits
korb Lehnstuhl mit gestickter Bordüre Schutztücher für
Sopha und Stühle Verschiedene Durchbruch Arbeiten in
Leinwand und irische Spitzenarbeiten gehäkelte Spitzen und
Franzen Kreuzstich und Buntstickereien Muster für Filet
antique c e mit 66 Abbildungen und einem kolorirteu
Modenkupfer

Wetterbericht vom 27 Februar
8 Uhr Morgens

Das barometrische Minimum aus Finnland hat sich
nach Central Rußland fortgepflanzt der Luftdruck ist im Ost
seegebiet sehr stark gestiegen und ruhiges heiteres Frostwet
ter im Nordosten bis Pommern eingetreten im Westen ist
dagegen das Barometer in Irland stark gefallen und haben
sich südliche Winde mit regnerischem Wetter über den brit
ischen Inseln bis nach Eentraldeutschland eingestellt Der
Temperatur Unterschied zwischen den Hebriden und Lappland
beträgt 32 Centigrade

Die geehrten Damen welche uns im vergangenen
Jahre so bereitwillig ihre Hülfe haben zu Theil werden las
sen werden freundlichst ersucht sich zu dem Donnerstag den
28 Februar Martiusberg 14 wieder beginnenden und von
da alle 14 Tage stattfindenden Nähverein recht zahlreich
einznfinden

Das Ansstellnngs Comits
des FrauensBereins zur Armen n Krankenpflege

Verein für Volkswohl
Die Bolksbibliothek auf dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
nnd Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Nachtrag
London 27 Februar Der ministerielle Standard

erfährt aus bester Quelle Rußland sei entschlossen die
orientalische Frage ein für alle Mal jetzt zu lösen und
ziehe selbst einen Krieg gegen Oesterreich und England vor
ehe es ein Jota von seinen Forderungen nachgiebt General
Gurko marschire bereits mit 30,000 Mann nach San Ste
sano Der dem Kabinet nahestehende Daily Telegraph
erfährt angeblich authentisch Großfürst Nikolaus handle mit
Jgnatieff auf eigene Faust und diktire einfach seine Bedin
gungen selbst in Petersburg es sei in Folge dessen offene
Feindschaft zwischen ihm und dem Fürsten Gortschakosf

Rom 26 Februar Es tauchen neuerdings Gerüchte
von italienischen Rüstungen auf obgleich die Italic die
Meldungen von österreichischen Mobilisirungen dementirt
gilt hier die Stimmung Oesterreichs als bedenklich Die
Waffensabriken von Brescia haben Ordre erhalten ihre
Arbeiten eiliger fertig zu stellen

Rom 27 Februar Der Papst verabschiedete die
letzten achtzig päpstlichen Gensdarmen und unterdrückte sämmt
liche Sinekuren Vierzigtausend Stück Gewehre die im
Vatikan aufgefunden worden sind werden laut päpstlicher
Verfügung verkauft Am Sonntag nach der Krönung wird
der Papst wieder vom inneren Balkon der Peterskirche den
Segen spenden Die kirchliche Feier der Osterwoche soll
wieder wie vor dem Jahre 1870 vollzogen werden Be
merkenswerth ist daß das Organ der italienischen Regie
rung die Gazetta Ufsizale bis jetzt noch hartnäckig über
die Thronbesteigung Leos XIII schweigt

London den 28 Februar Origiu Telegr
Die Ernennungen Rapiers of Magdala zum Ober
befehlshaber des orientalischen Expeditionskorps
nnd des Generals Wolseley zum Generalstabschef
desselben werden offiziell bestätigt Die Gardebri
gade wird auf den Kriegsfuß gefetzt Die Arsenale
entfalten verdoppelte Thätigkeit Das Material für
eine temporäre Eisenbahn wird beschafft Das
Kriegsamt inhibirte bis aus Weiteres den Ueber
tritt in die Reserve Standard dementirt auf
das Entschiedenste das Gerücht daß Derby infolge
obiger Ernennungen abgehen werde und glaubt die
Matzregel sei nöthig geworden weil England die
russischen Beding ngen nicht gutheitzeu könne Falls
Rntzland nicht Konzessionen mache werde
England das Schwert ziehen müssen

Submissions Anzeiger
Lieferung von hölzernen Utensilien für die kgl Garnison Verwaltung in

Ersurt Termin 11 März Kgl Garnison Verwaltung Ersurt
Original Anzeige in der Exped d Bl

in 18 Monaten ohne Lehrer durch die Unterrichtsbriefe
nach der Meth Toufsaint Langenscheidt zu erlernen

Ein kräftiger Bursche bei ein Pferd gesucht
Königsstraße 23b

NegligS Arbeiterinnen suchen
Jacobowitz K Co gr Ulrichsstr 55

Meldungen mit Probe Arbeit

1 anst Mädch sucht Dienst Zapfenstr 14 p

Junge Mädchen welche das Weißnähen er
lernen wollen können sich melden

Mittelwache 12 II
Ein zuverlässiges Mädchen f Haus u Küche

mit guten Zeugnissen zum 1 April gesucht
Franckensstraße 1 C Vogel

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit
und Kinder zum 1 April gesucht

Brunoswarte 16b II

Eine reinl ehrl Auswar
tnng ges gr Brauhausgasse 16 II



Um den Rest meines z vollständig zu räumen verkaufe ich

Ls Ivaclors statt ä 37 50 27
Xusvo Nunäo resp omrasroio 50 39
IIxiQg,nll NMipoZA II 50 39
LMnöt RsAg Iits 60 48
Victoria A NsnanA 66 54

n ioling K R6lZ0MMÄQäÄ zioll 75 60
i st6iön zig 100 75
riunko 105 80

LriUants Rsgalia 120 90
Leipzigerstraße 1V4 Leipzigerstratze 104

GUMinissi
Die Erd und Maurerarbeiten nebst Lieferung der zugehörigen Bindematerialien

zum Bau der Anatomie Hierselbst sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätestens Freitag den 8 März er Vormittags
11 Uhr in meinem Bureau Friedrichsstraße 24 versiegelt abgeben woselbst Zeichnungen
Kostenanschlag und Bedingungen während der Bureaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 2 Februar 1878 Königlicher Landvanmcister
on

Rinden nud Holzversteigerung
In dem königlichen Revier Abatissina Schlag IX s Xg, XIII d Stunde von

Bahnhos Stumsdors sollen
Dienstag den 12 März er Mittags 12 Uhr

ZÄ 5 5 Hectar 22 Morg durchschnittlich 17 jährigen Eichenniederwaldes incl einigerstehen
der Eichenstämme in 39 Kabeln zur Rindengewinnung durch die Käufer kabelweise meist
bietend versteigert werden

Die näheren Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht Herr Hegemeister
Rohwaldt zu Petersberg und Waldwärter Friebel zu Kütten zeigen die bereits nummerirten

Kabeln auf Verlangen vor Königliche Obersörsterei Zöckeritz

in allen Größen empfiehlt unter sehr günstigen Zahlnngs Bedingungen

AyMMmäM ZI in Llzmmn vr
IM Versicherung der größten Garantie

G

Meine Wohnung befindet sich jetzt gr Sandberg 12 was ich hierdurch
einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gef Kenntniß bringe

Empfehle mich in vorkommenden Fällen für alle in mein Fach einschlagenden
Arbeiten und sichere bei solider Arbeit entsprechend billige Preise

Hochachtungsvoll

Tapezier K Dekorateur

55

übernimmt bei billigster Preis
Serechnung U

LWsttsMru
vali a/8 W

empfiehlt ihr ans reinem Roggenmehl
Einzel Verkauf

alter Markt Nr Schmeerstratze Nr Ä5
nud

ab

Die Hutfabrik von

empfiehlt ihre ergevenst
An alle Beamten Geistlichen und Lehrer

Herr Professor Dr Grelle aus Hannover hat für nächsten SMttMbeNd
2 März hier einen Vortrag über die Bestrebungen nnd Ziele sowie
über die bisherigen Erfolge des Preußischen Beamten Vereins
zugesichert

Zu diesem Bortrage der im Saale des neuen Theaters Abends 8 Uhr
stattfinden wird laden wir alle unmittelbaren und mittelbaren Herren Staatsbeamten
sowie die Herren Privatbeamten Geistlichen und Lehrer hierdurch ein

Der Vortrag dürfte Wohl von allgemeinem Interesse sein
Dr Huyssen Berghauptmann

Dr Rödenbeck Geh Ober Reg Rath und Curator der Universität
Professor Dr Köstlin Rektor der Universität Braune Geh Postrath und Oberpostdirektor

v Horuemanu Kreisgerichtsdirektor
Dr Hochheimer Reg Rath und Borsitzender der Eisenbahn Kommission

Professor vr Kramer Direktor der Francke fchen Stiftungen
vr Dryander Confistorialrath Freiherr v Hagen Bürgermeister

Professor Dr Nasemann Ghmnasialdirektor

In der öffentlichen Gerichtsverhandlung wider vr und Gen
find Seitens der königl Staats Auwaltschast Andeutungen gefallen welche
geeignet sein könnten über die Bestrebungen des tiü

unzutreffende Schlüsse zuzulassen Wir verwahren uns
dagegen nnd laden unsere Mitbürger ein sich von den Tendenzen des Ver
eins zu unterrichten

Bekanntmachung
Im Monat März d I werden brennen

1 die Volllaternen
am 1 bis 12 von 6 bis 10 Uhr am 19 von 6 /z bis 9 Uhr am 20 bis incl 31 von

6 2 bis 10 Uhr Abends
2 die Halblaternen

am 1 bis incl 12 und vom 10 bis incl 3i von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
3 die Mondscheinlaternen

am 13 bis incl 15 von 6 Uhr am 14 bis incl 18 von 6 /z Uhr und am 19 von
9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

4 die Nachtlaternen
am 1 bis incl 16 von 12 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens
am 17 bis incl 31 von 12 Nachts bis 5 Uhr Morgens

Halle den 25 Februar 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Am 22 Februar 1878 wurde in der Saale bei Lettin ein unbekannter männ
licher Leichnam gesunden Derselbe gehörte einem Manne von 35 50 Jahren an von
voller muskulöser Körperkonstitution etwa im 70 om Größe mit mäßig langem schwarzem
Kopfhaar schwarzem Vollbart dunkelm Schnurrbart und vollem guten Gebiß Der Leich
nam war bekleidet mit langschäfügen einnähtigen einfachfohligen Stiefeln von schwachem
Riudsleder blauwollenen gewalkten vielfach gestopften Strümpfen leinenen Faltenhemd ohne
Kragen dunkelgrauer Buckskinhose dunkelgrau r Weste leichtem Röckchen anscheinend von
Turnertuch Rock von dunkelbraunem Tuch und Ueberzieher von dunkelbraunem starken Stoff
endlich einem seidenen Halstuch von Heller Farbe und einem wollenen Halstuch von gestreifter
bunter Farbe Bei der Leiche fand sich auch eine silberne eingehäusige Taschenuhr mit langer
anscheinend vergoldeter Kette ein Sack Portemonnaie mit 37 Rps ein Taschenmesser mit
gelblichen Hornschaalen und ein großer französischer Thürschlüssel

Ich bitte um Mittheilungen über die Identität und Art der Verunglückung Die vor
gefundenen Gegenstände befinden sich beim Schulzen Herrn Blume zu Lettin zur Ansicht

Halle a/S den 25 Februar 1878 Der königl Staatsanwalt
ioUnentgeltlich

wird an den bekannten Verkaufsstellen verabreicht ein

zu dem stenographischen Bericht vom 22 Febrnar 1878

Die O M ikW scIis Unsik Lekuls
k s N KGdössinut äsn Lowiner Oursus s in 1 ItlavlvrtäZIiLll v 11 12 Illlr sut KSASn

g suoiQMM OBezirksversammlnng III Bezirk
Freitag den 1 März Abends 8 Uhr im Glanchaischen Schietzgraben

Müller s Dellevue
Freitag den März 1878

verbunden Mit
in den festlich decorirten Riiumeu

Die Zwischenpausen werden durch komische Intermezzos ausgefüllt

Narrenkappen sind a n der Kasse z u haben M e/tttÄe

Freitag den 1 März

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe

Z ssts ur2,nt leipzigerstraße 81

früh 9 Nhr Abends diverse und ssmpZ
I ivr hochfein

ur 3 XI a dsi
St ück u Fa milienwäsche w ang kl Schl 3 II

Einspänner Fuhren werden angenommen

von Saalberg 23Geschiifts VerlcMNg
Mein Handschuh Geschäft befindet sich

nicht mehr Graseweg 14 sondern
Rathhausgasse 7 im Laden
Halle 1 /3 78 Ut

1 8tr0d ,itvvä8ed6

NU M ko
llutkabrik

IN 5 5 5 iböitöu säsr rt viö
L Sillts I Mpk Sodnürvetc ksrtiKt sodnöll n soliä

Ilalls Lolmiökrstrassö 13

Stadt Theater
Freitag den 1 März 1878
Mit aufgehobenem Abonnement

Einmaliges Gastspiel des Frl
Utll IV Fe 8tlI1K6I

Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer
Medea Frl Marie Geistinger als Gast

Preise der Plätze
Zremden Orchester Prosceniumloge 4
B llcon 3 Parquet u Parquetloge 2
l Parterre und 1 Rang Mittelloge 1
25 i Rang Seitenloge u 2 Parterre
oge 1 2 Rang 60 H Gallerie 40

14 Rathhansgasse 14
Heute Abend

Ä/e

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waismhaufe

Dortmunder KWerbier
per Schoppen nur 15 Psg man trinke
und staune

Der vorzügliches Stoff dieses Bieres
bedarf keiner Anpreisung T 944

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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